




cã—ehet zu, daß ihr nicht iemand von dieſen

Kleinen verachtet! Denn ich ſage euch:

ihre Engel im Zimmel ſehen allezeit

das Angeſicht meines Vaters im Zim—

mel; und Er kufte ſie, und legte die

Hande auf ſie, und ſegnete ſie.

a

xvine der traurigſten Ausſichten bey gegenwar—
D Theurung iſt Zuſtand Kinder

in den nothleidenden Gegenden. Durch den lang—

wierigen Mangel eines geſunden und nothdurfti—

gen Unterhalts werden ſie auf Lebenslang
kranke und ſchwache Menſchen, die wieder eine
kranke Nachkommenſchaft zeugen. Zugleich

wachßen ſie in Unwißenheit und boſen Sitten

auf, da die Eltern das Schulgeld nicht aufbrin—
gen konnen, vielmehr ſie zum Betteln anhalten,

oder unbekleibet in den Haußern zuruck und
dem Mußiggange uberlaßen mußen. Gleichwohl
kann mit einem maßigen Aufwand eine große

Anzahl dieſer Unſchuldigen in einer einzigen

Schul—



Schulſtube mit Unterricht und Zucht, Er—
warmung und Speiße verſorgt, und auf ſolche

Weiße fur Zeit und Ewigkeit erhalten werden.

Dabey wird den Eltern ihr eigener Mangel
erleichtert und der empfindlichſte Kummer, ih—

re Kinder verſchmachten zuſehen, entnommen.

Jn dieſer Betrachtung hat ſich zu Dreßden
eine Geſellſchaft vereiniget, in dem ErzGeburge

eine Schul-Anſtalt dergeſtalt einzurichten, daß
von dem ordentlichen Schulmeiſter arme Kinder

nicht nur unentgeldlich unterrichtet (oielleicht
auch zu Kloppel- und anderer dergleichen Arbeit

angehalten) ſondern zugleich des Morgens, Mit—

tags und zur Veſper nothdurftig geſpeißet,
und damit nicht die vielen nackenden Kinder
durch ihr großeres Armuth davon ausgeſchloßen

ſeyn mogen, dieſe bekleidet werden.

Mit einer ſolchen Schul und Speiße-Anſtalt
iſt (wie in Johann-Georgenſtadt, auf Sub—
ſeription der Herren Freymaurer) ſo von obenge—

dachter Geſellſchaft bereits zu Breitenbrunn bey

Schwar—



S

Schwarzenberg, wo allein 144. ſolcher elenden

Kinder ſind, mit dem Monat Februar der
Anfang wirklich gemacht worden. Ob aber der
Wunſch, ſich damit auf mehrere der volkreichen

Geburgiſchen Dorfſchafften, von denen nur

Soſa, Wildenthal und Carlsfeld 564. Crot—
tendorf aber uber goo. in außerſtem Mangel
ſchmachtende Kinder haben, ausbreiten zukon.

nen, wird erfullet werden, dieſes hanget von der

Mildthatigkeit der Freunde des Armuths ab.

Weit entfernt, von denienigen Wohlthaten,
durch die zeither ſo viele Erwachßene und ganze

Familien von unvermeidlichem Untergange geret—

tet worden, etwas zuentziehen, achtet man es
doch fur Schuldigkeit, dem mitleidigen Publico

auch dieſe Veranſtaltung bekannt zumachen, da—

mit dieienigen welche daran Theil nehmen wol—
len, bey Einſendung ihrer Gaben, ſolche aus.

drucklich dazu beſtimmen konnen. Die Jn—
telligenz-Comtoirs zu Dreßden und Leipzig wer—

den alle mit der Beſtimmung zur geſellſchaft—

lichen Schul-Anſtalt auf dem Lande im

Erz:
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uv 7Erz Geburge, beh ihnen eingehende Gelder

richtig abgeben, und die Nachrichten von deren

Verwendung in ihren Blattern einrucken, wie
bereits mit denen uber die erſte Anlage der Ge—

ſellſchaft bis hieher eingegangenen Geldern gfſche—

hen iſt. Es konnen auch in dieſen Comtoirs die
Nahmen derer, welchen die Geſellſchaft zur Zeit

die Beſorgung aufgetragen hat, erfahren, und
dieſen, die Gelder unmittelbar zugeſandt werden.

Gellæert.
58*—a tuſt fur das, was du gegeben,

Vielleicht auch dir ein Selger zu:

BZeu ſey dir! denn du haſt mein Leben,

Die Seele mir gerettet; du!

O Gott! wie muß das Gluck erfreun,

Der Retter einer Seele ſeyn?
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